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26.000 Vereine 80.000 Spiele/Wochenende 6,5 Mio. Mitglieder

45 Mio. Fußballinteressierte Umsatz ca. 2 Mrd. €

Steuern ca. 666 Mio. € Events Gelebte Integration 

Kriminalität Gewalt

17,4 Mio. Zuschauer 

Ca. 12.000 Gewaltgeneigte/-suchende

Hool - Ultra - Hooltra - erlebnisorientierte Jegundliche

Steigende Anzahl von Strafverfahren - Verletzten - Einsatzstunden

Fanprojekte 
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Berlin-14-15.05.2009

Forderungs-
katalog 
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Forderung 1:

Konsequente Durchsetzung der Sicherheitsvorschriften aus den
Sicherheitsrichtlinien auch bei unteren (4./5.) Ligen. 

• 5.-Liga gleich NRW-Liga.
• Sicherheitsarchitektur ist i.d.R. ok.
• Bauliche Maßnahmen (Zäune) sind vorhanden.
• Weitere Maßnahmen erscheinen nicht mehr

erforderlich (Relation Aufwand-Nutzen).
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Forderung 2:

Bessere Berücksichtigung der Reisewege von Fans bei
Spielbetrieb/-plan. 

• Es gibt auch heute noch sog. Begegnungsverkehre.
• Bahnhöfe wie Minden-Hannover-Frankfurt-

Dortmund spielen hierbei eine Rolle.
• Dort kommt es vereinzelt immer wieder zum

Aufeinandertreffen von Fangruppen und zu 
gewalttätigen Ausschreitungen



5

Forderung 3:

Stadionverbote müssen einheitlich gehandhabt werden. Stadion-
verbote sollten verstärkt zu Transportverboten der DB führen. 

• SV werden nicht einheitlich verhängt.
• Es bestehen unterschiedliche Vereinsinteressen.
• Erfüllen die SV in der jetzigen Form ihr Ziel?
• Personen reisen trotzdem an und müssen 

polizeilich beobachtet werden.
• Grundsatz: „Weniger ist mehr - Qualität vor

Quantität“
• Delikt - Verurteilung - Folgemaßnahmen
• Beachte neu: Stadionverbotsgremien ????
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Forderung 4:

Es sollten häufiger Alkohol- und vor allem Flaschenverbote
auch schon auf den Anreisewegen verhängt werden. 

• Wird aktuell zu wenig eingesetzt.
• Es gibt einige Beispiel. Köln-MG-Niedersachsen
• Für das Alkoholverbot in Zügen gibt es erste

positive Ansätze.
• Flaschenwurf beim Spiel Leverkusen-BVB. Schwere

Gesichtsverletzungen eines Kollegen der 2. BPH.
• Dieser Weg sollte konsequent umgesetzt werden.
• Bei einer EM / WM ist dies doch auch kein Problem.
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Forderung 5:

Gestellung von Sonderzügen durch die Bahn verstärken ggf.
- wenn Vereine dies nicht alleine können - durch finanzielle
Unterstützung. 

• Die Entwicklung bei den Sonderzügen ist positiv.
• Die Ankunftszeiten werden nicht mit der Polizei

abgesprochen.
• Es besteht ein Toilettenproblem.
• Probleme bestehen mit weiteren Entlastungszügen.
• Die DB als Mitakteur zeigt sich in diesem Bereich

wenig kooperativ. Frage: Warum?
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Forderung 7:

Ausbau der Fanbetreuung auch bei Vereinen in niedrigen Ligen
- auch mittels finanzieller Unterstützung DFB oder DFL - da
die Vereine der 1.,2. Und 3 Liga Interesse daran haben müssen, 
dass der Fußball kein negatives Image erhält. 

Fan-Abteilung            Fanbeauftragte              Fanprojekte     

• Bei den meisten Profi-
Klubs vorhanden.

• Zielrichtung ist:
- Unterstützung der Mann-
schaft

- Faninteressen zu vertreten
• Supporters Club HSV -
mehr als 30.000 Mitglieder.

• Seit 1993 - berufen.
• Seit Saison 2011/2012
1./2. BL hauptamtlich

• Vermittler zwischen
Fans und Verein.

• Anreise, Beschwerden,
Treffen Spieler-Fan usw.

• Gibt es seit 25 Jahren.
• Sozialpädagogische
Arbeit-Ansatz

• Kommunen, Länder,
DFB und DFL

• Aktuell ca. 50
• Koordinierung erfolgt
durch die Koordinierungs-
stelle Fanprojekte (KOS).
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Forderung 7:

Ausbau der Fanbetreuung auch bei Vereinen in niedrigen Ligen
- auch mittels finanzieller Unterstützung DFB oder DFL - da
die Vereine der 1.,2. Und 3 Liga Interesse daran haben müssen, 
dass der Fußball kein negatives Image erhält. 

Fan-Abteilung            Fanbeauftragte              Fanprojekte     

• Ziele:
> positive Fankultur
> Gewalrprävention
> Hilfe in Problemlagen
> Herstellen von Kommu-

nikation (Verein, Polizei,
Politik, Ordnungsdienst
und Fans).
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Forderung 7:

Ausbau der Fanbetreuung auch bei Vereinen in niedrigen Ligen
- auch mittels finanzieller Unterstützung DFB oder DFL - da
die Vereine der 1.,2. Und 3 Liga Interesse daran haben müssen, 
dass der Fußball kein negatives Image erhält. 

• Die Fanbetreuung wurde verbessert.
• Erreichen wir jedoch damit die „Gewaltbereiten“, die

nicht mit der Polizei sprechen wollen? 
• Das Konzept (BAG-Regionalverbände-KOS) ist gut.
• Ziel muss es sein, den sog. „Nachwuchs“ in die richtige

Richtung zu steuern.
• Es spielt jeder seine eigene Rolle. Dies gilt es von allen

zu beachten!!!
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Forderung 8:

Vereine müssen animiert werden, entschiedener gegen Gewalt-
täter vorzugehen. 

• Die Vereine sind noch nicht soweit wie der DFB.
• Fehlverhalten muß konsequent sanktioniert werden.
• Hier spielen immer noch wirtschaftliche Interessen

eine Rolle.
• Die Ultras nutzen „demokratische Rechte“ und

machen ebenfalls Druck.
• Siehe Beispiel Manuel Neuer. Die Distanzierung

des Verein erfolgte eher halbherzig.
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Forderung 9:

Zuverlässigkeit der Ordnungsdienste in unteren Ligen sicher-
stellen. 

• Die Zuverlässigkeit-Professionalität wurde in den
letzten Jahren stetig verbessert.

• Die Begleitung zu Auswärtsspielen und die Ein-
beziehung in den polizeilichen Einsatz könnte sinn-
voll sein.

• Erscheinungsbild ist zuweilen problematisch.
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Forderung 10:

Einwirken auf Politiker, dass genügend qualifiziertes Personal
vorgehalten wird, um Einsatzgeschehen inklusive Fußball-
einsätze sicherzustellen. 

• GdP-Forderung nach 3 zusätzlichen Hundertschaften.
• Kräftedisposition der Polizeiführer „Fußball“
• Es gibt kein „Nullrisiko“ bei Fußballspielen.
• Kräfteanforderung im Bund (122 - 47 x Fußball).
• Wert von Erlassfrei (Streichung 11 - davon 8 x Fußball.)
• Auswirkungen der Neuregelungen BP???????
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Forderung 11:

Einwirken auf die Justizminister der Länder, ausreichend
Personal bereitzustellen, um Problemspiele zu begleiten und
eine schnelle Reaktion auf Straftaten (Haftbefehl) sicherzu-
stellen. 

• Keine Forderung wurden umgesetzt.
• Keine festen „Fußball-Staatsanwälte“.
• Keine Richter-STA bei Risikospielen vor Ort.
• Schnelle Verurteilungen finden auch nicht statt.
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Forderung 12:

Das Nationale Konzept Sport und Sicherheit muss häufiger
mit den polizeilichen Gefahrenprognosen abgeglichen werden. 

• Forderung ist weitestgehend umgesetzt.                     
• Es findet ein ständiger Meinungsaustausch der

Akteure (Frage DB??) statt.
• NRW-Initiative - Mehr Sicherheit bei Fußballspielen

- Polizei und Fans im intensiven Dialog
• Rolle des DFB und der DFL.
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Forderung 13:

Es sollte ein gemeinsamer „Fußballgipfel“ stattfinden, bei dem
alle Verantwortlichen (DFB, DFL, GdP, DB, Kommunen, Politik
usw.) mit am Tisch sitzen und das Thema diskutieren, um zu-
kunftssichere Lösungen zu entwickeln. 
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Frage:  Auswirkungen-Realität ?

Saison 2007-2008 2008-2009 2009-2010 2010-2011

Strafverfahren 4.577 6.030 6.043 ?

Körperverletzung 1.237 1.696 1.439 ?

Widerstand 338 371 324 ?

Landfriedensbruch 321 620 438 ?

Raub 88 108 136 ?

Waffengesetz 41 69 78 ?

Freiheitsentziehungen 7.264 9.170 6.784 ?

Verletzte (P-S-U-G) 111-151-239=501 155-208-216=579 219-288-277=784 ?

Einsatzstunden 1.391.164 1.525.941 1.760.654 ?
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Frage:  Auswirkungen-Realität ?

27.08.2011 - RW Erfurt - Darmstadt 98
> Ausschreitungen im Stadion und nach Spielende.    
> Flaschen- und Steinewürfe.
> 55 Verletzte davon 39 PVB.

27.08.2011 - Bayer Leverkusen - BVB 
> Flaschenwurf nach BVB Fans.
> Ein schwerverletzter PVB.

10.09.2011 - VfL Osnabrück - Preußen Münster
> Pyrotechnik vor und während des Spiels.
> 28 Verletzte davon 11 PVB (davon 5 schwerverletzt).

16.09.2011 - Eintracht Frankfurt - Hansa Rostock       
> Leuchtfakeln, Leuchtspurmunition und Rauchtöpfe

in die Zuschauer bzw. auf den Platz.
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Frage:    Wie geht es weiter. 

Podiumsdiskussion:
Fußball und Gewalt

> Analysen
> Probleme und
> Perspektiven.


